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MORGENLOB

ERÖFFNUNG 
Herr, öffne meine Lippen, GL 614, 1, mit Invitatorium:
Jubelt Gott zu, der unsre Stärke ist, GL 49, 1, mit Ps 81, GL 49, 2 (Vorsänger)   
oder 
O Gott, komm mir zu Hilfe, GL 627, 1

HYMNUS 
Lobet den Herren, GL 81, Str. 1, 2, 5, 7

PSALM 5
Kv Ich ruf dich an, Herr, GL MFs 870, 9, oder 

Sei mir gnädig, Herr, GL 664, 1, mit VV (Vorsänger)  

oder 

CANTICUM  AT
Der Herr hat uns befreit, GL 60, 1, oder 
Seine Gnade währt durch alle Zeit, GL 65, 1, mit Jes 12, 2 ff.   

oder 

PSALM 148
Der Name des Herrn ist erhaben, GL 79, 1, mit GL 79, 2

(KURZ)LESUNG
Röm 14, 17-19

STILLE | MUSIK | GESANG
Antwortgesang Schweige und höre, GL 433, 2, oder 
   Am Morgen denke ich an dich   
Impuls ad libitum   

HOCHGESANG AUS DEM EVANGELIUM: BENEDICTUS
Lass dein Angesicht über uns leuchten, o Herr, GL 46, 2, mit GL MFs 852, 3,  oder 
Hoch sei gepriesen unser Herr, GL 384

(FÜR)BITTEN
R Erhöre uns, Christus, GL 181, 3, mit Bitten   

VATER UNSER mit Doxologie

SEGEN | SEGENSBITTE (GL 591, 2.4 bzw. GL 632,4 )

LIED ad libitum

Sei unser Gott, GL MFs 799

DIE WOCHENTAGE WÄHREND DES JAHRES
2. WOCHE – DONNERSTAG
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KANTORENGESÄNGE | GEBETE

ERÖFFNUNG – INVITATORIUM
Kv Jubelt Gott zu, der unsre Stärke ist, jauchzt dem Gott Jakobs! – GL 49, 1, mit 

Die Wochentage während des Jahres: 2. Woche – Donnerstag Morgenlob
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PSALM 5
Kv  a Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich. – GL MFs 870, 9, oder 
Kv  b Sei mir gnädig, Herr, und höre auf mein Flehen. – GL 664, 1, mit 

Die Wochentage während des Jahres: 2. Woche – Donnerstag Morgenlob

1 Anders als im Stundenbuch, das „einige … hart klingende Psalmen und Psalmverse weggelassen“ hat (Apostolische Konstitution, Nr. 4), werden die Psalmen 
hier ohne Kürzungen wiedergegeben, also auch mit jenen Passagen, die auf den ersten Blick unverständlich oder unvereinbar mit „Beten“ erscheinen, wie 
Zornesausbrüche und Rachewünsche gegen „die Feinde“. … Erich Zenger hat gute Gründe benannt, warum wir uns den Psalter auch damit „zumuten“ 
sollen:

 • Diese Verse sind keine dogmatischen Lehräußerungen, sondern Notschreie verängstigter, bedrängter, verfolgter und verletzter Menschen; ihre Zornes- und 
Racheausbrüche sind Teil ihrer Klage und Bitte an Gott, damit ER doch endlich den Feinden in den Arm fällt.

 • Aus der Psychologie wissen wir heute, wie wichtig es ist „Ängste und Aggressionen nicht zu verdrängen, sondern zuzulassen und sie im Gebet vor Gott (!) 
auszusprechen, sie (…) in seine Hände zu legen, damit sie nicht urplötzlich die eigenen Hände zur Tat treiben.“

 • So sind diese tief menschlichen Äußerungen von Lebens- und Überlebenswillen dann doch auch eine wichtige „Lehre“: Für den Gott der Bibel und vor ihm 
gibt es „keine falsche Neutralität angesichts von Ungerechtigkeit und Leid (…). Der Psalter verordnet den Unterdrückten nicht die brüderliche Liebe zu den 
Unterdrückern, damit diese so weitermachen können wie bisher. Nein, das Psalmenbuch entlarvt die Unterdrückungsmechanismen und fordert Gott selbst 
auf, die Zustände zu beenden – damit SEIN Reich der Gerechtigkeit und Solidarität wachse.“ 

 (E. Zenger, Mit meinem Gott überspringe ich Mauern. Einführung in das Psalmenbuch, Freiburg i. Br. u. a. 1988, 17-18.)



4© 2023 Erzbischöfl iches Ordinariat München – Kirchenmusik | Liturgische Texte: © 2023 staeko.net

Die Wochentage während des Jahres: 2. Woche – Donnerstag Morgenlob

2 Aus: © Salzburger Äbtekonferenz (Hg.), Gebete zu den Psalmen, Odo Haggenmüller, St. Ottilien 1995, S. 18.

GEBET NACH PSALM 5  2

Großer Gott,
 die ganze Schöpfung kann dich nicht fassen,
und doch willst du in unserem Herzen wohnen.
Mach unser Leben zum Lobpreis deiner Herrlichkeit.
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Die Wochentage während des Jahres: 2. Woche – Donnerstag Morgenlob

3 Nach: Gebete zu den Psalmen, S. 233.

CANTICUM  AT
Kv  a Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund. – GL 60, 1, oder 
Kv  b Seine Gnade währt durch alle Zeit. – GL 65, 1, mit 

GEBET NACH PSALM 148  3

Gott, Schöpfer der Welt und ihr Retter,
wir loben und preisen dich.
Gib, dass wir die Erde, 
 die du uns anvertraut hast, bewahren.
Führe uns so durch die Schönheit dieser Welt,
 dass sie uns Sinnbild des Göttlichen wird.
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RESPONSORIUM 

Die Wochentage während des Jahres: 2. Woche – Donnerstag Morgenlob

4 Aus: Jörg Zink, Wie wir beten können, Stuttgart 1991, S. 76.
5 Aus: Stundenbuch Bd. 3, Im Jahreskreis, S. 401.

IMPULS  4

Zwei Gedanken rahmen den Tag: Am Morgen denken wir dem Wort „Liebe“ nach, das den Willen 
ordnet, die Phantasie beflügelt und die Tat vorbereitet. Am Abend erwartet uns das Wort „Friede“, das 
Missgunst und Enttäuschung, Müdigkeit und Überreiztheit auffängt.
Morgens könnten wir dem Wort Jesu nachgehen: „Ich komme vom Vater“, abends sein Wort aufnehmen: 
„Ich gehe zum Vater.“ Dazwischen liegt ein Tag, an dem er uns auf dieser Erde begleitet. Am Ende folgt 
eine Nacht, in der wir mit ihm heimkehren in das „Haus des Vaters“. Dann mag der Tag wichtig sein oder 
unwichtig, schön oder voller Last, wir fassen ihn in die Liebe und den Frieden Christi ein und legen am 
Ende alles, was gewesen ist, in seine Hand. 

Jörg Zink

BITTEN  5

LtLt Gepriesen sei Jesus Christus, der Sohn des lebendigen Gottes; 
zu ihm lasst uns beten:

K/A RK/A R Erhöre uns, Christus. – GL 181, 3

SpSp Du bist das Licht der Welt; 
– leuchte uns an diesem Tag.   A  RufA  Ruf

SpSp Du bist die ewige Weisheit; 
– schenke uns Einsicht und Geduld.  A  RufA  Ruf

SpSp Du gibst Kraft, die Last des Tages zu tragen; 
– hilf uns, dir großherzig zu dienen.  A  RufA  Ruf

SpSp Du lenkst unser Denken, Fühlen und Tun; 
– lass uns deiner Weisung folgen.  A  RufA  Ruf


